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Schuljahresarbeitsplan 2004/05 





        Stand 12.01.05
Beschlossen von der Konferenz der Lehrkräfte am 2. Dezember 2004
auf der Grundlage des Schulprogramms vom 04.01.05

zu 1. Leitbild: Gilt fort

zu 2 Beteiligung an Modellversuchen

zu 2.1 MoSeS

1. MoSeS: Diskussion der DIPF-Ausgangserhebung im Kollegium

V: Steuerungsgruppe

T: Veröffentlichung der Schwerpunkte vor der Schulkonferenz: September 2004


Aushang im Schulhaus mit Briefkasten für Meinungen:
Sept. 2004


Diskussion der Schwerpunkte in der Konferenz der Lehrkräfte: Dez. 2004

E: Protokoll der Konferenz der Lehrkräfte, sonstige Meinungsäußerungen

2. Fortsetzung der Zusammenarbeit mit dem Schulträger mit dem Ziel der erweiterten Selbstständigkeit in dessen Zuständigkeitsbereich

V: Steuerungsgruppe, insbes. Schulleiterin

T: Gespräch mit der Beigeordneten für Bildung, Kultur und Sport, Frau Fischer


am 28.10.04


Gespräch mit Frau Jonen, Fachbereich Schule und Sport: 18.11.04


Gespräch mit dem Fachbereich Gebäude und Liegenschaften: 02.12.04

E: Feststellung der Gebiete erweiterter Selbstständigkeit, Vorliegen der entsprechend angepassten Vereinbarung 

3. Aktualisierung der MoSeS-Vereinbarung 

V: Steuerungsgruppe 

T: Dezember 2004

E: Vorlage der aktualisierten Vereinbarung

4. Beirat: Fortsetzung der Zusammenarbeit mit dem Beirat

V: Steuerungsgruppe

T: Oktober 2004: Themen: Schuljahresarbeitsbericht des OSZ, Zusammenarbeit im 

Rahmen des Ausbildungskonsens, insbes. RA 6/04 zur Vermeidung von hohen Abbrecher- und Durchfallerquoten

März 2005: Thema: Auswertung der Maßnahmen zum Ausbildungskonsens, Novellierung des BBiG

E: Protokolle der Beiratssitzungen

5. Finanzausschuss

V: Stellvertretender Schulleiter

T: November 2004: Informationen zur Verwendung der Mittel im Haushaltsjahr 2004, 

Festlegung von Prioritäten für das Haushaltsjahr 2005

E: Befragung der Mitglieder des Finanzausschusses zur Verwendung der Mittel und 
Wirksamkeit des Verfahrens 

zu 2.2 BLK-Versuch Demokratie an der Schule


Erarbeitung eines Konzeptes zur Einbeziehung der Schüler und Auszubildenden in die Gestaltung und Evaluation von Unterricht, Schüler-Feedback-Fragebogen


V: Steuerungsgruppe BLK-Versuch mit Schulkonferenz und Abteilungssprechern ( Arbeitsgruppe

T: Konzept bis Ende des 1. Halbjahres 2004/05



Erprobung (punktuell) bis Ende 2004/05


E: Vorliegen des Konzepts



Auswertung der ersten Erprobung

zu 3 Perspektiven für die Entwicklung der Schule

zu 3.2 Folgerungen aus der Analyse der Rahmenbedingungen

1.
Prüfung der Einrichtung des Ausbildungsberufes „Kaufmann/-frau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen“ bzw. „Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen“


V: Schulleitung, Abteilungszuordnung noch zu klären


T: Prüfung bis Ende des 1. Halbjahres 2004/05



ggf. konzeptionelle und personell-organisatorische Vorbereitung bis Ende 2004/05


E: Einrichtung des Bildungsganges bzw. Bericht über Gründe der Nichteinführung

2.
Prüfung der Einrichtung des Ausbildungsberufes „Kaufmann/-frau für Tourismus und Freizeit“


V: Schulleitung, bes. Abt.leiter Abt. 2


T: Prüfung bis Mai 2005



ggf. konzeptionelle und personell-organisatorische Vorbereitung bis Ende 2004/05


E: Einrichtung des Bildungsganges bzw. Bericht über Gründe der Nichteinführung

3.
Prüfung der Einrichtung des Ausbildungsberufes „Finanzdienstleistungskaufmann/-frau“


V: Schulleitung, bes. Abt.leiter Abt. 2


T: Prüfung bis Mai 2005



ggf. konzeptionelle und personell-organisatorische Vorbereitung bis Ende 2004/05


E: Einrichtung des Bildungsganges bzw. Bericht über Gründe der Nichteinführung

4.
Prüfung der Möglichkeit der Einrichtung der Berufsoberschule am OSZ II


V: Schulleitung, bes. Abt.leiter Abt. 2 und 3


T: während des Schuljahres 2004/05, ggf. Bereitschaft zur Beteiligung an konzeptioneller 

Arbeit mit MBJS

E: Stand der Entwicklung des Bildungsganges als Bericht

5.
Aufbau der Kooperation mit dem Leibniz-Gymnasium zur Stärkung der beruflichen Schwerpunkte und der Erweiterung des Kursangebotes in der GOST 


V: Schulleitung, bes. Abt.leiter Abt. 2


T: Konzept bis Ende des 1. Halbjahres 2004/05



Realisierungsbeginn gemeinsamer Kurse 2. Halbjahr 2004/05


E: Bestehen der Kooperationsvereinbarung, Bestehen der Kurse

zu 4. Schulkultur

zu 4.1 Schulklima und Konfliktbewältigung

1.
Einrichtung einer Gruppe „Konfliktmanagement“ als Möglichkeit der Konfliktlösung
V: Steuerungsgruppe Schulprogramm in Zusammenarbeit mit dem Lehrerrat, ( Arbeitsgruppe


T: Konzept bis Ende 1. Halbjahr, Aufnahme der Arbeit ab 2. Halbjahr 2004/05


E: Bestehen der Beratungsgruppe, Bericht über Einsatz der Gruppe
2.
Fortbildung der Kolleginnen im Konfliktmanagement


V: Schulleitung


T: entsprechend der Angeboten der staatlichen Lehrerfortbildung und Schulinterne 

Fortbildung

E: Anzahl der erreichten Teilnahmestunden, Teilnehmerfeedback (s. Punkt 6.2)

3.
Stärkung des Lehrerrates durch Erleichterungen wie Abminderungstatbestände oder Stundenplangestaltung


V: Schulleitung


T: nach Möglichkeiten der Planung


E: erfolgte Maßnahmen

4.
Stärkere Präsentation der Arbeit der Vertrauenslehrerinnen


V: Vertrauenslehrerinnen


T: ab sofort, ständig


E: Feststellung der Präsentation (Aushänge im Schulhaus, Sprechzeiten etc.)

5.
Fortbildung der Kolleginnen zum Thema Rechtsextremismus, Rechtsradikalismus


V: Vorsitzende der FK WiSo


T: 1. Quartal 2005


E: erreichte Teilnehmer, Teilnehmerfeedback

zu 4.2 Mitwirkungsgremien

1.
Schulungen der Schülervertreter in Zusammenarbeit mit dem LISUM


V: Vorsitzender der Schulkonferenz


T: halbjährlich


E: Feedback der Schülervertreter

2.
Bessere Präsentation der Arbeit der Elternvertreter


V: Schulleitung, Elternsprecher


T: laufend


E: Bericht der Elternvertretung

zu 4.3 Erscheinungsbild, Öffentlichkeitsarbeit und Kontaktpflege

1.
Bestimmung eines Verantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit und Erarbeitung eines Konzepts für dessen Tätigkeitsfeld, bes. Entwicklung geeigneter Kommunikationsstrukturen


V: Schulleitung


T: bis Ende des 1. Halbjahres


E: Besetzung der Funktion, Vorliegen des Konzepts

2.
Prüfung, ob sich die Schule einen Namen geben soll

V: Schulkonferenz ( Arbeitsgruppe

T: Konzept bis Ende des 1. Halbjahres



Prüfung im 2. HJ

E: Ergebnis der Prüfung, ggf. Darlegung der weiteren Vorgehensweise
3.
Durchführung der Informationsveranstaltungen und Werbung für die FOS und die GOST


V: Abt.leiter 2 und 3, Beratungslehrer


T: Nov. 2004 bis Jan. 2005


E: Bericht der Abteilungsleiter, Bewerberzahlen

4.
Tag der offenen Tür: Vorstellung der vollzeitschulischen Bildungsgänge am Schilfhof


V: Abt.leiter 2 und 3, Beratungslehrer


T: 14.01.05


E: Befragung der Gäste, Anzahl der Gäste

zu 4.4 Materielle Ausstattung/ Vorantreiben der Sanierung

1.
Um die bereits mehrmals verschobene Sanierung des Standortes Jagenstein (z. Zt. Baubeginn 4. Quartal 2005) zu befördern, wird der Kontakt mit den Fraktionen des Stadtparlaments u. a. geeigneten politischen Institutionen mit der Bitte um Unterstützung fortgesetzt.


V: Schulleiterin, Stellv. Schulleiter


T: 1. Halbjahr 2004/05


E: Bericht über die Maßnahmen und Erreichtes

2.
Es wird weitere Öffentlichkeitsarbeit und Kontaktpflege zur Klärung der Standortfrage Schilfhof betrieben


V: Schulleiterin, Stellv. Schulleiter, Abt.leiter Abt. 2


T: 1. Halbjahr 2004/05


E: Bericht über die Maßnahmen und Erreichtes

3.
Für den Fall des tatsächlichen Baubeginns 4. Quartal 2005 bringt sich die Schule aktiv mit ein in Fragen der Bauausführung und –gestaltung


V: Schulleitung, bes. Stellv. Schulleiter in Zusammenarbeit mit den Mitwirkungsgremien 

und dem Schulträger


T: 2. Halbjahr 2004/05


E: Umfang der erreichten Einflussnahme im Bericht

zu 5 Unterricht

Zu 5.1 Unterrichtsklima


Aufnahme von Fragen zum Unterrichtsklima in den Schüler-Feedback-Bogen (s. 2.2)

V: Schulkonferenz, Arbeitsgruppe Schüler-Feedbackbogen

T: wie unter 2.2

E: wie unter 2.2
Zu 5.2 Ziele und Gestaltung des Unterrichts

1.
Sicherung eines quantitativ und qualitativ hohen Erfolges beim Abschluss der Bildungsgänge


GOST, FOS: 


- Förderunterricht Mathematik, Deutsch und Englisch in Klasse 11


V: Abteilungsleiter


T: Planung jeweils zu Beginn des Schuljahres


E: Teilnehmerzahlen, Leistungsentwicklung der Teilnehmer


- Vorbereitung auf das erste Zentralabitur gemäß den Vorgaben durch die Schulaufsicht


V: Schulleiterin, Abt.leiter Abt. 2


T: nach vorgegebener Terminleiste


E: interne und externe Evaluation durch Schulaufsicht


Duale Bildungsgänge: 


- Vermeidung hoher Abbrecher- und Durchfallquoten, Umsetzung des RS 6/04: schulweite Durchführung von Klassenkonferenzen mit dem Ziel, rechtzeitige Maßnahmen zum Erreichen des Bildungszieles einzuleiten


V: Abt.leiter, Klassenleiter


T: Ende Nov. 2004


E: Klassenzensurenlisten


- Durchführung von prüfungsvorbereitenden Maßnahmen, z. B. Probeklausuren unter Prüfungsbedingungen


V: Abt.leiter, Fachlehrer

T: 2. HJ 2004/05, rechtzeitig vor den Prüfungen 


E: Feedback der Schüler und Lehrer (Bericht)


- Evaluation der Prüfungsergebnisse im Rahmen der Möglichkeiten der von den Kammern bereitgestellten Materialien; Hinwirken auf die aussagekräftige Aufbereitung der Prüfungsergebnisse durch die Kammern, Schlussfolgerungen für die Unterrichtsgestaltung und Bewertung der schulischen Teils der Ausbildung


V: Schulleitung, bes. Abt.leiter in Zusammenarbeit mit den BGK


T: mit Vorliegen der Prüfungsergebnisse: Zwischenprüfung Winter 2004/05: Beginn 2. HJ, Sommerprüfung 2005: Beginn Schuljahr 2005/06


E: Listen der Prüfungsergebnisse, gefasste Beschlüsse bezüglich schulischer Maßnahmen (Protokolle)

2.
Austausch von Erfahrungen zur schüler- und handlungsorientierten Unterrichtsgestaltung innerhalb des Kollegiums im Rahmen eines Workshops


V: Schulleitung in Zusammenarbeit mit den BGK und FK


T: März 2005


E. Feedback der Teilnehmer

3.
Fortbildungen zu Methodenkompetenzen, Teammanagement, Konfliktmanagement und Projektmanagement für die Lehrkräfte fortsetzen


V: Schulleitung, BGK, FK


T: laufend nach Angeboten der staatlichen Lehrerfortbildung und schulinterner Fortbil-



dung (MoSeS-Mittel)


E: Anzahl der Veranstaltungen und Teilnehmer

4.
Projektwoche der GOST für Methodenkompetenz der Schüler fortsetzen, Polis-Projekt fortsetzen

V: Abt.leiter Abt. 2, Tutoren und Fachlehrer


T: entsprechend Jahresterminplanung der Abteilungen

E: Auswertung der Projektwochen, Bericht der GOST-FK

Zu 5.3
Bewertung 

1.
Bestandsaufnahme vorhandener Beschlüsse der FK und BGK zur Bewertung und Abgleichung mit den Anforderungen an Bewertung entsprechend den jeweiligen Bildungsgangvorschriften und Rahmenlehrplänen


V: Schulleitung


T: 2. HJ 2004/05


E: Auswertung durch Übersicht, Ableitung von Schlussfolgerungen
2.
Erfahrungsaustausch über Bewertungsinstrumente insbesondere für Kompetenzen außerhalb der Fachkompetenz


V: Schulleitung in Zusammenarbeit mit den BGK, FK


T. Mai 2005

E: Bericht über Form und Umfang des Erfahrungsaustausches

(s. auch Arbeitspläne der BGK, Anlage)
zu 5.4 Außerunterrichtliche Angebote

zu 5.4.1 Arbeitsgemeinschaften

1.
Fortsetzung folgender Arbeitsgemeinschaften:


Homepage-AG


AG Büro


AG Multimedia


AG Trommeln


AG Sport


V: AG-Leiter


T: laufend


E: Anzahl der Teilnehmer, Arbeitsprodukte der AG’s

Zu 5.4.2 Auslands- und Fremdsprachenprojekte

1.
Fortsetzung der Schulpartnerschaften: 


Jaroslaw: Besuch der polnischen Schüler in Potsdam vom 14.09.04 bis 02.10.04


Sprachreise London vom 28.11. bis 18.12.04

Luxemburg: Besuch der luxemburgischen Schüler in Potsdam vom 27.02. – 20.03.05


Gegenbesuch vom 23.05. – 11.06.05, stets verbunden mit Betriebspraktikum, Bereich Industriekaufleute


V: , Luxemburg: Abteilungsleiter Abt. 3, 1, Fach- und Klassenlehrer



London: Englisch-Lehrer Auslandsbetreuung


T. s. oben


E. Vorlage der Projektarbeiten der Schüler, Berichte, sonstige Dokumente (Veröffentlichung im Schulhaus)
2.
Fremdsprachenzertifizierung


Durchführung der Prüfungen zur Fremdsprachenzertifizierung gem. dem Plan des MBJS


Konzept zur Erstellung von Prüfungsvorschlägen für bestimmte Berufe, für die bisher keine speziellen KMK-Prüfungsvorschläge angeboten wurden, durch die Schule


V: Schulleitung, Englisch-Lehrer in Zusammenarbeit mit den BGK

T: KMK-Prüfungen gem. Zeitplan



Konzept für die Erstellung schulischer Prüfungsvorschläge: bis Ende 1. Hj. 2004/05
Zu 5.4.3 Aktivitäten zur Förderung des Zusammengehörigkeitsgefühls und der Identifikation mit der Schule

1.
Schüler: Kennenlerntag in der GOST, Klassen- und Kursfahrten


V: Abt.leiter, Klassenleiter und Tutoren


T: entsprechend den Plänen der Abteilungen und BGK, FK


E: Berichte über die Vorhaben, Wandzeitungen, sonstige Ergebnispräsentationen 

2.
Tag der offenen Tür s. 4.3
3.
Feierliche Zeugnisausgaben Duale Ausbildung, FOS und GOST


V: Dual: Veranstaltungskaufleute als Unterrichtsprojekt



FOS: Abt.leiter Abt. 3, Klassenlehrer, Schüler



GOST: Abt.leiter Abt. 2, Tutoren, Schüler


T: s. Terminplan des OSZ (Anlage)


E: mündliche Berichte der Teilnehmer und Organisatoren in den Abteilungskonferenzen

4.
Sportliche Aktivitäten: Volleyballpokal der OSZ Potsdam, Weihnachtsvolleyballturnier, Teilnahme an sonstigen Sportwettkämpfen, Sportfest GOST


V: FK Sport, Sportlehrer

T: s. Terminplan (Anlage)


E: Anzahl der Veranstaltungen und Teilnehmer, Auswertung der Platzierungen, Bericht der FK Sport

5.
Neugestaltung des Aufnahmetages zum Schuljahresbeginn, Erarbeitung eines Konzeptes

V: Schulkonferenz (?)


T: bis Ende des Schuljahres 2004/05, so dass erstmalig zum Schuljahr 2005/06 Realisierung erfolgen kann


E: Vorliegen des Konzepts, Vorbereitungsstand der Realisierung

Zu 6 Qualitätsmanagement

Zu 6.1 Prozessmanagement
Zu 6.1.1 Rahmenbedingungen
1.
Erarbeitung eines Feedback-Bogens für die Mitglieder der Schulleitung


V: ( Arbeitsgruppe


T: Erstellung des Konzepts Ende des 1. Halbjahres 2004/05

    Erprobung im 2. Halbjahr 2004/05


E: Bericht über die Ergebnisse der Erprobung

2.
Überprüfung der Umsetzung, ggf. Aktualisierung der Dienstvereinbarung mit dem Lehrerrat


V: Schulleitung, Lehrerrat


T: März 2005


E Bericht über erfolgte Maßnahmen, ggf. Vorliegen der: aktualisierten Vereinbarung
Zu 6.1.2 Konferenzen
1.
Die Abteilungskonferenzen erstellen Jahrespläne für das Schuljahr


V: Abteilungsleiter


T: Schuljahresbeginn


E: Vorliegen der Pläne

2.
Die Abteilungskonferenzen initiieren und organisieren die pädagogische Arbeit in den Bildungsgängen. Sie fördern den Informations- und Meinungsaustausch der Kollegen unter Einbeziehung der Vertreter der Schüler und Sozialpartner

V: Abteilungsleiter


T: laufend nach Jahresplan


E: Tagesordnungen und Protokolle

3.
Die Bildungsgang- und Fachkonferenzen


Stärkung der Arbeit der BGK und FK durch Ermäßigungsstunden


V: Schulleitung, Beschluss Konf. der Lehrkräfte


T: Beginn des Schuljahres


E: Feedback der BGK-Vorsitzenden (Pläne, Berichte)


Durchgängige Aufstellung von Schuljahresarbeitsplänen


V: Vorsitzende der BGK, FK, Abt.leiter, Schulleiterin

T: Beginn des Schuljahres


E: Vorliegen der Pläne (s. Anlage), Evaluation des Arbeitsstandes der Erfüllung durch Beratungen der BGK-Vorsitzenden auf Abteilungsebene, Evaluation des arbeitsstandes der übergreifenden FK Deutsch, Sport und WiSo durch Beratungen der FK mit der Schulleiterin

Austausch und Diskussion der Pläne in den Abteilungskonferenzen und der Konferenz der Lehrkräfte


V: Schulleitung


T: November, Dezember 2004

E: Berichte und Protokolle der Konferenzen

Entwurf einer schuleinheitlichen Struktur der Arbeitspläne und –berichte


V: Schulleitung


T: Ende 1. Hj 2004/05


E: Vorliegen der Struktur


Externes Coaching der Bildungsgangkonferenz „Versicherungskaufleute“ zur Umsetzung der Lernfeldarbeit mit den Schwerpunkten Kommunikations- und Abstimmungsprozesse, Teamentwicklung, Zeit- und Projektmanagement


V: Abt.leiter, BGK-Vorsitzende, Coach 


T: 1. Hj 2004/05


E: Bericht, Sonstige Arbeitsergebnisse 

Zu 6.1.3 Unterrichtsorganisation

1.
Prüfung der Einrichtung von Freiarbeitszeiten zur flexiblen Unterrichtsgestaltung bei Unterrichtsprojekten, erforderliche Abstimmungen mit den Ausbildungsbetrieben, Verabredung schuleinheitlicher Verfahren bei selbstständiger Schülerarbeit in Projekten und Exkursionen

V: Abteilungsleiter


T: zu Beginn des Schuljahres


E: Bericht der Abt.leiter über Erfahrungen mit flexiblen Unterrichtszeiten

2.
Vermeidung bzw. Minimierung von Unterrichtsausfall, Ursachenanalyse und Schlussfolgerung für die weitere Arbeit

V: Schulleitung, bes. Abt.leiter


T: laufend zu berücksichtigen bei Entscheidungen über Fortbildungen, Dienstreisen u. a. Ausfallursachen


E: halbjährliche freiwillige Ausfallstatistik, Analyse der Krankentage im Kollegium

Zu 6.1.4 Interne Kommunikation

1.
Verbesserung der Nutzung der Homepage für schulinterne Informationen, Verbesserung des Datenflusses vom Lieferanten der Nachricht zur Homepage-AG


V: Schulleiterin, Leiter der AG Homepage


T: laufend


E: Sichtung des Inhaltes der Homepage, Anzahl und Aktualität veröffentlichter Projekte, Veranstaltungen usw., Erweiterung der Homepage um neue Rubriken

2.
Die Schulleitung veröffentlicht Tagesordnungen und Kurzprotokolle der Schulleitungssitzungen, der Ordner der ausführlichen Schulleitungsprotokolle wird regelmäßig aktualisiert


V: Schulleiterin, Protokollanten


T: laufend


E: Vorliegen der entsprechenden Informationen

3.
Die Schulverwaltung am Jagenstein wird durch Einführung des Programmes WINSCHOOL, Schwerpunkt Schülerverwaltung, modernisiert und dadurch effektiver


V: Stellvertretender Schulleiter


T: Ende 2004


E: Einführung des Programmes, Bericht über die Auswirkungen in der Verwaltung
4.
Schulung der Sekretärinnen für WINSCHOOL


V: Stellvertretender Schulleiter


T: Ende 2004


E: Teilnehmer und Anzahl der Schulungen

Zu 6.1.5 Fachraumkonzept

1.
Einrichtung eines Fachraumes für die Dienstleistungberufe am Schilfhof


V: Stellvertretender Schulleiter, Abt.leiter Abt. 2 und BGK-Vorsitzende


T: Anfang 2005


E: Realisierung des vorgelegten Konzepts, Ursachendarlegung bei Abweichungen von der Planung

2.
Vorsorgliches Erarbeiten eines weiteren Fachraumkonzeptes für den Standort Schilfhof


V: Vorschlag des Fachraums: Finanzausschuss



Erarbeitung des Konzepts: Stellvertretender Schulleiter, Abt.leiter Abt. 2, BGK


T: 2. Hj 2004/05


E: Vorliegen des Konzepts

Zu 6.2 Personalentwicklung
1.
Entwurf eines Lehrer-Leitbildes


V: Schulkonferenz, (Arbeitsgruppe

T: Schuljahr 2004/05


E: Vorliegen des Leitbildes 
2.
Entwicklung eines Konzepts für Mitarbeitergespräche gem. RS des MBJS


V: Schulleiterin, Lehrerrat


T: Entwurf bis März 2005, Diskussion und Beschlussfassung bis Ende 2004/05


E: Vorliegen des Konzeptes

3.
Entwicklung eines Fortbildungskonzepts und von Evaluationsmöglichkeiten der Effektivität und Wirksamkeit von Fortbildung


V: Schulleitung


T: bis Ende 2004/05


E: Vorliegen des Konzepts

4.
Angebote zur Gesundheitserhaltung des Kollegiums wie Fortbildung zur Stressbewältigung und Entspannung sowie Prüfung weiterer Maßnahmen 


V: Schulleitung, Lehrerrat


T: laufend


E: durchgeführte Maßnahmen

Zu 7 Evaluation
Zu 7.1 Interne Evaluation

1.
Arbeitspläne und Berichtwesen zur Erfüllung der Arbeitspläne entspr. Anlage (Berichtstruktur), Schlussfolgerungen für den Jahresarbeitsplan des kommenden Schuljahres

V: jeweiliger Berichterstatter


T: Schuljahresende


E: Vorliegen und Bekanntmachung der Berichte und Ergebnisse
2.
Überprüfung des Schulprogramms hinsichtlich der weiteren Tragfähigkeit, ggf. Überarbeitung und neue Schwerpunktsetzung 


V: Steuerungsgruppe Schulprogramm

T: Schuljahresende


E: Vorliegen des fortgeschriebenen Schulprogramms

Zu 7.2
Externe Evalution

1.
Information und Diskussion des Konzeptes der Schulvisitation im Land Brandenburg, Schlussfolgerung für die Gestaltung des Schuljahresarbeitsplanes 2005/06


V: Schulleitung, Steuerungsgruppe Schulprogramm

T: Schulleitungssitzungen gem. Terminplan

E: Bericht

2.
Wahrnehmung der Evaluationsmöglichkeiten im Rahmen der Modellversuche BLK Demokratie und MoSeS

Anlagen:

· Arbeitspläne der Bildungsgang- und Fachkonferenzen

· Berichtsstruktur

· Terminpläne

